92 Sonnabends den 2. Auguſt 18199 1 
Pe Herlin, vom, Auguſt . nurg⸗ daß Beide geneſen werden. Sechs ans: 
SGeſtern Morgen; find Se. Majeſkaͤt der Kö dere Sol aten, ſo wie auch einige auf dem: 
nige, ven, Ibrex Keiſe nach Töplig, im er⸗ Thu me ſich befindende Schüler,, wurden auf 
i ‚fen ;öbhlfepn wieder in pi am ein- kurze Zeit betäubt i 


5 am 2 . Jul 1 5 affen 1 ER 
x ‚EB Ükungegründet, daß, wie mebrere oͤffenk⸗ 5 
ch zu Salze, Weiß allgemeine liche. Shätter a die Profiſſoren Arndt: 
erleihen geruhek. und Gebrüder Welker verhärtet worden. Eten 

ſo wenig haben wegen der von der Regierung! 

ig gefundenen Beſchlagnahme ihrer Papiere: 
Kollegien aufgehört ö 


br chiug der Blitz zu f renn 
Mltea ſtehen⸗ JJ. Mole. der Kaiſer und die Kaiſerin, 


genbrath wa geschmolzen, und ein Theil von zu Stra angelangt. ’ 
dem nach dem Markte zeigenden Ziſterbiatte der Bei dem am 13ten d: M. in Venedig gewes 


5 dem ehemaligen Univerſikaͤtsgebäude Faiveriz 
Kan getroffen, ohne ubrigens zu zünden. Bei bauet, unter denen 8 Schiffe ſich gegen den ge⸗ 


dem einen Sok aten war die Klei ung in viele wöhnlichen Sturm ſchuͤtzen konnen, find bei dert 
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diggen, een , , egen ale aukimd zeekwaßig erfanns 
Hier einige der Abſchiedsworke des Agende fer Zehnter uns En e e SEN 


beten Behr beim Schluß der Stande verſamm⸗ 
lung. „Vol frohen Muthes und heiligen Eis 


.ferg, dem Vertrauen des Volks zu ente precken, 


find wir hieher geeilt, nach langen Jahren des 
Schlummers wieder einmal im Namen des 


Volks laut zu ſprechen, ſeine Rechte zu vertre⸗ 


ten, feine Inteteſſen im Staatsbürger Verein 
zu wahren. Deſſen, was wir geleifset, iſt die⸗ 
fer Tempel des Staats unbefangener Zeuge. 


Alle unſere Kraͤfte haben wir aufgeboten, den 


verſchaffen, 


gerechten Wuͤnſchen des Volks und feiner ein⸗ 
zelnen Theile, Ausdruck zu geben, Eingang zu 
„Erfolg zu fiber, Baiern, 
Deutſchland, Europa wird nicht verkennen, 
daß wir redlich, daß wir muthig kämpften 
— jeder unter uns, nach ſeiner Ueberzeugung, 


nach ſeinem beſten Wiſſen und Gewiſſen. Wohl 


Pa 
ET 
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ihre Hände vertrauens voll niederlegten, 


moglich, daß ich, daß mancher unter uns zu⸗ 


weilen irrte in den gewählten Mitteln zum 
großen Zieles wohl moglich, dat ich, daß 
mancher, im heiligen Eifer für des Vol⸗ 
kes Wohl und Rechte, die Grenze einen Augen⸗ 
blick üverf&hritt, die der kalte Beobachter 
leicht beacht bar wähnte: aber nie entſchwand es 
ſelbſt, das große Ziel, dem Auge, nie fand. 
eine Verirrun 8 jenfeits der rechten Grenze 
ſtatt. Mißverſtänsniſſe ſpalteten uns auf Au⸗ 
genblicke nur, aber — in dieſen heiligen 
Hallen kennt man die Rache nicht! 
Haß nicht allen gegründeten Antraͤgen und 
Wünſchen entfpinchen, nicht alle Beſchwerden 
ſofort erledigt werben konnten, druckt Nie⸗ 
mal den ſchmerzlicher als nur uns ſelbſt, die fo 
gerne alles, alle befriedigt hätten; aber die 
in allen Ausſchuͤſſen gefertigt vorliegenden Vor⸗ 
traͤge beweifen, daß beſonders nur die Enge der 
Zeik, der Geſchäftsgang, jene Befriedigung 
bemmten. Der zu Stande gekommene Beſchluß 

alt alle gerechten Hoffnungen aufrecht, und 
laßt uns niit der beruhigenden Aus ſicht zu dem 
helmatßlichen Heerde zurückkehren, daß unſere 
wohlwollende Regierung dasjenige vollenden 
werde, was wir durch Enge der Zeit ſelbſt 
durchzufuͤhren verhindert, 


1 


und ſie 


wird es ficher zu lohnen wiſſen disſes Vertrauen 


der Stellvertreter des Volks, durch ſchnelle Ab⸗ 
haͤlfe gerechter Beſchwerden, durch moͤtzlichſte 


* 
* 


Epochen feines 


zur Vollendung in 


b N Keime der erſtern, 
keine der letztern wird fie ungehört und unge⸗ 
nützt verhallen laſſen, und fie wird davon die 
ſprechenden Seweife geben. Auch den Gegen⸗ 
fatz zwiſchen den beiden Kammern, ſo 
grell er ſich au hin und toieber ausgeſprochen 
haben mag, wird die Zeit und ruhige Erwä⸗ 
gung geuͤcktich ausgleichen, und fo können wir, 
mit ruhigem Blicke auf das Vergangene, 
unferer baldigen Wieder vereinigung heiter ent⸗ 
gegen ſehen. So empfehle ich mich mit dem 
innigſten Wunſche, daß keiner meiner verehrten 
Herrn Collegen die nie unterbrochene Redlichkeit 
uteiner Abſichten für das Beſte des Volls vers 
kennen möge, dem ſteten Wohlwollen und ger - 
neigten An denken derſelben. Bleiben Sie auch 
in der Ferne Freunde deſſen, der Sie innig ver⸗ 
ehrt, und dieſes halbe Jahr ſeines vereinten 
abend -mit Ihnen, als eine der wich tigſten 


c R * 
Carlsruhe, dom 25. Jul: 
Am 22 ſten d. M., bei Eröffnung der Sitzung, 
wurde den Kammern durch Regteräͤngs⸗Com⸗ 
miſſarien bekannt gemacht, daß der Großher⸗ 
zog beſchloſſen habe, fie am 28 ſten d. M. bis 
zum naͤchſten Frühjahre zu vertagen, 
wenn auch das Dudget. bis dahin nicht erle⸗ 


In der Verfugung heißt es: Wir finden Uns 


durch Umſtaͤn de veranlaßt, beiden Kammern 
Unſerer getreuen Staͤnde eröffnen zu laſſen, daß 
Wir fie au 28ſten dieſes Monats vertagen 
werden; daher iſt denſelben die außerſte De | 
ſchleunigung der Arbeiten des Flnanzge⸗ 
ſetzes aufs dringendſte zu eupfehlen; wenn 
aber auch dieſes nicht zu Stande kommt, MI 
behalten Wir Uns in jedem Falle vor, im nach⸗ 
ſten Fruͤhjahr Unſere getreuen Stände wieber, 
zu Vollendung dieſes und der übrigen wichtigern 
Geſchaͤftsgegenſtaͤnde, einzuberufen. 

Dieſe Erledigung iſt eine phyſiſche Unmoͤg⸗ 
lichkeit. Die Repräſentanten des Volks werden 
daher kein Finanz⸗Geſetz mit nach Hauſe neh⸗ 
men, und das für 1819 und 1820 von der Re⸗ 
gierung entworfene Budget wird von ihr bitz 
auf Weiteres proviſoriſch in Vollzug geſetzt 
werden. — Vor 10 Uhr hatten nacheinander 
Deputationen beider Kammern Audienz bei Sr. 
koͤnigl. Hoheit. Die Audienz der Deputation 


der erſten Kammer war ſehr 


mit dem guten Geiſt, 


gebe. 


anerkannten Thronfolge. die zwei 
Adreſſen erwiederten Se. konigl. Hoheit gar 


nase Se. de 
igliche Hoheit bezeugten Ihre Zufriedenhei 
e der die Kammer forte 


wahren? beſeele, und utit der Anhänglichkeit 


5 an den Thron, wovon fie ers. neue Beweiſe 


e ihren Verhandlungen haben oͤffent⸗ 


liche Blätter wentges geliefert.) Die Deputa⸗ 


tion der zweiten Kammer uͤberreichte drei Oenk⸗ 


Adrıffen: 1) wegen der von Sr. königk. Hoheit 
aufgehobenen Reſte der Leibeigenſchafts⸗Abga⸗ 
ben; 2) wegen der Vermaͤhlung des Markgra⸗ 
fen Leopold; 3) wegen der durch den am roten 
d. M. abgeſchl ſſenen Staatsvertrag endlich ge⸗ 
ſicherten g e des Landes uns der dadurch 
a Auf die zwei letzten 


nichts. In Beziehung auf dte erſtere außer ten 
Sie: „Es ſey Ihnen angenehm, doch einmal 
etwas getroffen zu haben, womit die zweite 
Kammer zufrieden ſey. Alles übrige Have nur 
unangenehme Erörterungen und unangenegme 

in Höchſtihrer Familie ver⸗ 


Dic ſſher nen ſeloſt in; b 

anlaß.“ — In diefer Dankadreſſe war geſagt 
worden: „Wen wir, und mit uns das ger 
kauunte Volk, jede Erleichterung von Laſten, 


welche frühere oder fpätere Vergangenheit her⸗ 
bei führten, freudig erkennen, fo iſt es daher 


in dieſem Augenblick nicht die EScleichterung⸗ 


ſelbſt, auf welche wir den hoͤchſten Werth legen, 
Die edlen und hohen Geſinnungen ſind es, die 
ſich in dieſem Geſetz ausgeſprochen haben; das 
darin enthaltene Bekenntniß, daß Ew. koͤnigl. 
Hoheit, um uns der ewig denkwürdigen Worte 
aus der Antwort Ihres berewigten Vaters auf 
die Dankſagung des Landes für die Abſchaffung 


der Leibeigenſchaft zu bedienen, „„daß Em, 


koͤnigl. Hoheit nur darin Beruhigung finden, 


über eln freies, geſſttetes und wohlbaben des 


Volk zu regieren,“ und durchs rungen von 


dieſem hohen Beruf, ſogar die Spuren der 
ehemaligen Knechtſchaft zu vertilgen ſich bes 
freuen. — In der Dankadreßfe wegen Ab⸗ 


8 ſchluß des Frankfurter Vertrags hieß es: „Un⸗ 


1 


zererennlich verbunden find nun dieſe Voͤlker, 
welche ſchon durch ihre naturliche Lage zuſam⸗ 


men hingen, und ſpaͤter zu ihrem Gluͤck wirk⸗ 


lich vereinigt, worden waren; unzertrennlich von 
einem Fuͤrſten, dem ſie nicht nur durch den Eid 
der Treue, fondern was mehr iſt, durch 


Liebe und Vertrauen angehören.“ 


* 


Bei der Abſtimmung über die Apanage er⸗ 
klärten ſich viele Stimmen für die Markgrafen 
Amalie, die ſich um das Land ſehr verdient, 
auch ſeit Jahren die Honneurs des Hofs ge⸗ 
macht hat, und den Ref ihzer Einnahme zu 
Wohlthaten verwendet. Fuͤr die verwittwete 
Großherzogin ſprach der Regierungs-Eorumife 


farıus Nebenius mit ſolcher Rührung, daß er 


nicht fortleſen koante, ſondern fein Papier 
einem andern uͤbergeben maßte. Allein der ab⸗ 
eordnete Hüber hatte eine ſehr erſchuͤtternde 
g von der Noth des Landes gemacht, 
und unter andern verſichert; es gebe Gegen⸗ 
den, wo man das Brot kaum nur dem Na⸗ 
men nach kennt und die Menſchen ihre Blöße 
nicht mehr decken koͤnnten. — Uster den tür 


das Militair bewilligten 1,511,052 Gulden find er 


80,000 zu Penſtonen mit begriffen. Zu dem 
Bauweſen in Gottesau und Kißlau aber wur⸗ 
den noch außerdem dem Kriegsminiſter 69,822 
Gulden angewieſen, und 10,000 Gulden für 
Koſten bei Einpeiufung und Abberufung des 
Militairs, mit er Ausdehnung, daß eig groͤtze⸗ 
rer Mehrbedarf noch gezahlt werden ſoll.— 
Die Ausgaben fü: die Geſandiſchaften fins mit 
191,500 Gulden genehmigt doch ſollen darin 
tie von der Commiſſion in Vorſchlag gebrachten 
Einſchraͤnkungen durch Aufhebung mehrerer Ge⸗ 
ſandtſchaften von 63,000 Gulden wo moͤglich 
im kommenden Jahre bewirkt werden. 5 
Als Witthum fuͤr die Gemahlin des Mark⸗ 
grafen Leopold hat der Großherzog nur 30,000 
Gulden nebſt einer anftandig möblirten Woh⸗ 
nung in einer der vorzuͤglichſten Städte des 
Landes vorgeſchlagen; fuͤr einen Prinzen aus 
der neuen Ehe von ſeinem 18ten Jahre an nur 
20,000 Guldenz für die Prinze ſſaͤnen eiue ver⸗ 
haͤltuißmaͤzige Entſchaͤdigung. 
Se. koͤnigl. Hohen haben für zweckmaͤßig er⸗ 
achtet, den Geſchaͤftskieis der Aemter und der 
Kreis Directorien zu erweitern, und jene der 
Miniſterien, vorzüglich des Minifleriums des 
Innern, auf die wichtigern Gegen ſtaͤnee und 
auf die Rekurſe, fo welt viefe zuläfſig bleiben, 
zu beſchraͤnken. 5 
Clausthal, vom 10. July, 
Die ſteigende Verlegenheit über die Beſchaͤf⸗ 
tigung der Bergleute auf dem Harze iſt wenige 
lens zu Audregsbeng vollig eeſcwaudek. 23 
Man hat die Mühe und Koſten nicht geſpat, 
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es ohne w 


2 


Kornhandel, kraft deſſen die Ein oder 


cken, Ez 
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Zeitung des Departements du Cher außerte ber brach beide "Merine, deren ine -abansenmen 
diefen Gegenſtand: wir glauben, daß jeder Ab⸗ werden mußte. erheben ich don Stumm 
geordnete, der von der Regierung ein Amt, men: auf der Decke gar keine Paſſagtels 
"oder Vortheile annimmt, ſeine⸗Ungbpaͤngigkett ſitzen zu laſſen. „„ 

gefäe rden. dDPDrei Merfonen, welche zu Lyon Protlama⸗ 

Von den acht in Anſpruch genommenen und tionen zu Gunſten von Bonaparte verbreiteten, 

bis aue zwei verbaffet geweſenen Studenten, ſind daſelbſtein Verbaft genommen. 

find ſechs ganz ſreigeſprochen; zwei, Armand Auch der König -von Bakern hat durch Ueber⸗ 

und Bazoche „wel den aber zur Berantwor tung ſendung eines Wechſelbriefes einen Beitrag zut 
gezogen, weil sie an einem aufrühreriſchen Zur Er ſichkung eines Denkmals fur den verewigen 
ſammenlauf, Jedoch unbewaffnet, Sbeil genom? Malesherbes einge ande. 
men haben ſollen. Herrn VBavoux wird der Ein Weinhaͤndler Cavelier, zu Ingdurillte 

Prozeß gemacht, weil er in ſeinem Vortrage eim Oepartement der Nieder ⸗ Seine) folie ſich 

zum Ungeborſant gegenidie Beſetze aufgefordert im zziten Jahre krauen laffen, ſturzte ſich 
Waben aaber eine Stunde vor der Heiligen Handlung 
Graf Dark. bat im Ausſchuß zur Verbeſſe⸗ von einem Felſen. Er hinterläßt 88% Mi. 
kung der Gefängneſſe darauf angetragen: Keller⸗ Franken. 
geſchoſſe nicht mehr zu Kerkern zuzulaſſen, und Zu Calais treffen jetzt kaͤglich zo bis Co Eng ⸗ 

den Branntwein ganz aus den Gefaͤngniſſen zu länder ein, und zu Boulogne wohnen an 2800. 

berbanne n. Viele Offtziere auf halben Sold erwarten x 

Da Herr Montarlot in Anſpꝛuch genommen wohlfeilen Frankreich den Zeitpunkt. ihrer Bier 

er die Schweizer Janitſcharen deranſtellung, wäre es auch nur in den Koloss .; 
rale Blätter: noch nie: !!. 
1 (ul Lenfervateux be⸗ Die aus dem Elſaß nach Havre gegangenen 
Aangt en e eee Wiedertäufer, um ſich dort nach N 208 
id 5 * x har 


ee 


geſcholten. Jene Der ennung, und e Exinne⸗ zuſchiſſen, hatten dir Unvorſichkigkeik, 
Tung an den Tag der Vergeltung, hatte der Matratze mitzunehmen, auf welcher ein Kind 
sffentliche A klaͤger geſagt, koͤnne kein Franzoſe in feiner Platternkrankheit gelegen hatte. Da 
fich erlaube hagen. Hierauf erwiederte Mon⸗ durch eutſtand unter ihnen eine Spfdemie, a; 
tarlots Sachwalter, Rumilly: floß nicht franz welcher die meiien Wiedertäufer und auch eig 
zoͤſiſches Blut zu Montiguy (bei Metz,? brach⸗⸗Theil der Equipage starben. 233330000 
en nicht Schweiter⸗ Soldaten Schrecken in ein Zu Toulon wird jetzt ein Linienſchiff von 
frledliches Dorf? verletzten fe nicht Weiber 74 Kanonen nebſt 2 Frezatten ausgtrüſtet, nd 
und Kinder? überhäuften fie nicht den Matre man erwartet 3 Kriezsſchiffe aus Nochkfort. 
mit Schlägen und Mißhandlungen, und ver⸗ Diefe Escadre fol ſich nach Gtbraltar begeben . 
wundeten fie nicht ſeinen Se und beſtimmt ſeyn, in Vereinigung mit briktee 
Schon wollten die Einwohner, fur Verzweif ſchen Kyiegsſchiſfen, den Ocean von Inſurgen⸗ 
lung gebracht, mit der Sturniglocke das Lärm- ten⸗Käpern zu reinigen, oder, nach andern, 
und Vertheidigungszeichen geben, als moch die gegen die Barbares ken zu kreuzen. ve 
Obrigkeit das drohende Unglück hinderte. Da Noch immer ſpricht an von der großen Ca | 
feht ihr, daß die Furcht vor ſchrecklichet Ver⸗ dixer Expedition, die mit bebeutender Thaͤtig⸗ 
geltung gegründet t. Feit bettieben wird. Jetzt giebt man gar ihre 
Nach ſicheren Berechnungen belaufen fich die Stärke auf 25 bis 30, Oos Mann an. Nuch ſind 
Ausgaben der hieſtgen Polizei auf mehr als viel! Matroſen gepretzt und nach Cadlz abge⸗ 
5 Millionen Franken ſchickt worden, wo fie von allen unfern See⸗ 
Mit unſern Schnell⸗Poſiwagen Cesbsrcikeres) plätzen Zuſammerereſſon, und zu der Expedi⸗ 
geſchieht viel Ungluͤck; ſeit Kurzem ſind viere Kionsflotte geb aucht toenzen ſollen. BER 
„ amgerosrfen. Auf dem, der nach Rouen ging, Herr Onks, der als ſpaniſcher Geſandter un 
waren 18 Reiſen e, dir beinahe alle, und einige Amereka den Vertrag wegen Slorida abgeſchloß⸗ 


So 


5 Lehr ſchwer, verwundet wurden. Einer zer⸗ fen, iſt bei ſeiner Ankunft zu Wauanoid wer 
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haftet worden, und die Beſtaͤtigung jenes Ver⸗ 
trags iſt daher ſehr zweifelhaft. 
Be Madrit, vom 7. Su. 
Als unſer Monarch zu Sareden ankam, ward 
ſein Wagen von Einwohnern gezogeß, welche 
die Maulthiere abgeſpannt harten. 
Der gewefene Miniſter der auswärtigen Ans 
gelegen en Marquis Cafa d' Prujo, iſt als 
Befangener nach dem Caſtel von Segovia ge⸗ 
bracht worden. i 
Der Graf von Abies bal, General O' Donell, 
weird tnſere große nach Suͤd⸗Amerika beſtimm⸗ 
de Expedition command iren. i e 
Auch in Spameen faͤllt die Getreide⸗Erndte 
ſehr geſegnet aus. ee 
Aus Italien, vom 19. July. 
Wahrend der Anweſenheit des Kaiſers zu 
Rom wurden auch „die italieniſchen Kleinſtaͤd⸗ 
ter“ bon Federiei, wieder auf die Bühne ges 
bracht, ein Stückchen, welches folgende Anec⸗ 
dose behandelt. In Perugia wollte der Adel 
zu feinem Caſino einem reiſenden oͤſterreichiſchen 
Offizier den Zutritt nicht geſtatten, wenn er 
nicht den Adel nachweiſe. Der Offizier war 
Joſeph der zle, der ſeinem Gefolge voraus⸗ 
deiſete. 6 a 
Nachrichten aus Catania vom dien d. M. 
zufolge, wurde in der dortigen Stadt und Ge⸗ 
gend in der Nacht vom ıften auf den aten d. M. 
eie ſehr heflige Erberſchuͤtterung verfpärt, 
In Chiaramonte war das E. dbeben am ſtaͤrk⸗ 
ſten. Der Actna war fortwährend in Eruption 
begriffen, die aber von einem ſo ſtarken Rauch 
und dichten Qualm begleitet iſt, daß man das 
Feuer faſt gar nicht ſieht. N N 
London, vom 23. Julp. 8 
Der Prinz Regent macht wieder eine Seereiſe 
nach der Inſel Wight. d N 
Di dem großen Ball, den Se. Koͤnigl. Hoheit 
am Donner ſtege gaben, war es die Abſicht, den 
Mann facturen dadurch, daß alle Anweſende in⸗ 
laͤndiſche E toffe trugen, zu ſchmeicheln, und 
dieſe wurde größtenteils erreicht. Der pr rſi⸗ 
ſche Gefandte wurde mit dem koſtbar eingefaß⸗ 
zen Viloniſſe des Prinzen beſchenkt. 
Zu Ehren des e des Kai ſers von 
Oeſterreich erſchien am Sonntage der Prinz⸗ 
Regent dei dern öͤſterreichiſchen Ambaſſadeur, 
Fürsten Eſterhazp, in oͤſtekreichiſcher Uniform,. 
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Borzeſtern ward die Stmithfields⸗Verſamm⸗ 
lung von Hunt unter vielem Geraͤuſch gehalten; 


die Maaßregeln waren aber ſo gut getroffen, 


daß es bei einer Jarte blieb und Feine Exceſſe 
vorſielen. Herr Hunt eröffnete die Verſamm⸗ 
lung mit einer Rede, worin er unter andern 


ſagte: „Moͤchte doch meine Stimme von der 


zahlloſen, reſpectabeln Menge Übprali vernom⸗ 
men werden, die hier jetzt verſammelt iſt. Nie 
fab man eine größere und ordentlichere Volks⸗ 


Berfammlung, Leider haben ſich mehrere Gent⸗ 
lemen, die zu der Comité gingelaben waren, 


unter allerlei Vorwaͤnden nicht eingefunden. 


Ich habe Briefe erhalten, wor jn mir angezeigt 


wurde, daß, wenn ich an dieſem Tage auft ite, 


ich erſchoffen werden ſollte. Die Böftwichter, 


welche ſolche Drohungen machten, würden ſel⸗ 
bige ausführen, wenn fie nicht durch eure Ge⸗ 
genwart und durch die Rache von eurer Seite 
erſchrocken wären, C Laute; 5 i 

ben, Gentlemen, i 


4 7 3 zu enern Side | . 
einer auf mich, wer es wagen will, Ich the 


heute meine Pflicht. Betragt euch ruhig und 
ordentlich! Alle Exceſſe würden unſern blutduͤr⸗ 
ſtigen Feinden angenedm ſeyn.““ Es wurden 
dann viele Beſchluͤſſe wegen Parlaments⸗Refor⸗ 


men und anderer Volks⸗Wuͤnſche . und 


Hunt ritt nach Beendigung der Verſammlung 


fall.) Mein fer 


im Triumph nach feiner Wohnung zurück, Tas 


ſchendiebe und Gauner hatten ſeit lange feinen 
ſchoͤnern Tag als vorgeſtern. Um auf alle Faͤlle 


bei der Volfsverſammlung gefaßt zu ſeyn, wa⸗ 


ren mehrere Regimenter nach London beordert, 


und Befehle gegeben, die benachbarte Land⸗Mi⸗ 1 


liz augenblickiieh zuſammen zu ziehen. Alle 
öffentliche Gebaͤude, der Tower, die Bank, 


Akeciſe, das Zollbaus, Carltonhouſe ꝛc, waren 
mit Wachen deſetzt. Die oſtindiſche Compagnie 


hatte ihre Wanren-Häufer mit 3000 Mann bes 


fetzen lafſen. Die Garden, Cavallerie und Are 


"a 


tillerie waren in Dienſt⸗Tgatigteit. Unter den 


hier eingerückten Truppen befand ſich auch ein 
Regiment Lanciers. Smitbfield war rings 
herum mit Polizei» Beamten und an ern bürs 
gerlichen Officianten beſetzt. Soldaten hielten 


ſich in der Entfernung. Der Lord⸗Mayor und | 


der ganze Magiſtrat waren verſammelt. Hunt 
und Conſorten hielten ihre Reden von einem 
Wagen. An der Fahne, die von demſelben 


wehrte, befand ſich auch die Inſchrift: „Or de 


dung, Srbhung!““ Als Hunt, begleitet terford an ze der Angeworbenen, bie ſich em⸗ 
den Kt | Biene „bei der Verſammlung port hatten, aus Land geſetzt und fie ihrem 
U angetommen war, wurde er mit Jubel empfan⸗ Schickſal uͤberlaſfen. 255 a 

f gen. Eine rothe Fahne ward vor ihm herge- Man meldet aus Qutbeck, daß in Folge der 


kragen. Auch die bekannten Preſton und Thiſt⸗ ſtreugen Anwendung des brittiſchen Geſetzes zur 


"Haren in der Verſammlung. Die An⸗ Verhütung des Handels der bereinigten Staa⸗ 
Ey auf dem Marktplatz Suiithſteld ver⸗ len von Nord⸗Amerika mit unfern weſtindiſchen 
ſammelten Meaſchen betrug 70 bis 80, 00. Inſeln — und, felbit in Folge des amer tau 
Ein gewiſſer Harriſon ward bei der Volfs⸗Ver⸗ ſchen Retalistionsgeſetzes — h der Handel uit 
ſammlung in Verhaft genemmen; Hunt ſelbſt Zimmerholz von Canada zum Erſtaunen vers 
ermahnte zur Ruhe. Die Beſorgniſſe blieben mehre. Alle Anſtrengungen werden gemacht, 
Gottlob ohne Folgen. a N damit die Zufuhren aus dem Inlande wo mög⸗ 
Der Lord⸗Mapor zeigte heute im Gemeinde⸗ lich zweimal im Jahre ankommen konnen. 
ralhe an, daß er durch Lord Sidmouth den In den Canada; Zeitungen wird gemeldet, 
Dank des Prinzen Regenten für die vorgeſtern daß die Miſſiſagua? Indianee der brikkiſchen 
getroffenen Anſtalten empfangen. Auch hatte Regierung einen Strich Landes von 2,748,000 - 
kr eidliche Benachrichtigung, daß mehrere vers Acres abgetieten, der den ganzen Mifüſtppi⸗ 
leitete Perſonen die Stadt an mehreren Stellen Fluß von feiner. Quelle bis zu feinen Einſtüſſe 
hatten anzünden, rauben ec. wollen. in den Cbaudiere⸗See befaßt. 
Die Hof⸗Zeitung enthaͤlt eine Proklamation Wie es in New⸗Pork heißt, verlangt die por⸗ 
des Regenken, die das Frachtgeld für Gold, tugzeſiſche Regierung Entſchaͤdigung für manche 
> Silber und Edelſteine am Bord der Kriegsſchiffe Schiffe, die von Kapern, unter der Flagge von 
beſtemmt. (Bekanntlich en er Artigas, und in amerikaniſchen Haͤfen ausge⸗ 
aus Mexico aus Furcht vor den Sujurgeaten auf ruͤſte! wo den. „ 
engliſchen Kriegsſchiffen nach Spanien uͤberge⸗ Die Zeitungen von Jamaika, bis zum 2g ſten 
fuhrt.) ER + May, ſagen, daß nach der Einnahme Porto⸗ 
An der Stockboͤrſe hat eine Entdeckung großen Bellos die Spanier daſelbſt die Inſurgenten⸗ 
Eindruck hervorgebracht. Die Handlungsdie⸗ Flagge aufgeſteckt hatten, um die Schiffe, wel⸗ 
der mehrerer Jsbbers und Makler, zum Theil che mit Verſtaͤrkungen für Mac⸗Gregor in See 
Juͤnglinge von 16 bis 17 Jahren, haben bes ſeyn könnten, in den Hafen zu locken. f 
deutendes Splel auf eigenen Namen und für — 


eigene Rechnung mit Käufen und Berfäufen auf Vermiſchte Nachrichten, 


Zeit getrieben, und der Gegenſtand, welchen Da von Seiten der Königl. Polniſchen Re⸗ 
dieſe Foffnungsvollen Stock⸗Baͤren abzumachen gierung ſäͤunmtlichen chriſtlichen Handelsleuten 
hatten, belief ſich am letzten Verrechnungstage des Großherzogthums Poſen (mit alleinigene 
auf mehr als 900,000 Pfd. Sterl. Ausſchluß der Juden) geſtattet iſt, ihre Waa⸗ 
Von Belfast in Irland find in dieſem Jahre ren in die unfern der Landesgraͤmze liegenden 
35881 Menſchen nach Amerika ausgewandert. polniſchen Staͤdte zu bringen und zu verkaufen, 
In Leeds haben ſich 120 Tuchweber zur An⸗ hierbei bloß die verkauften zu verſteuern, die 
feblung auf dem Vorgebirge der guten Hoffnung nicht verkauften aber zollfrei zurückzuführen; fo 
gemeldet. — = iſt durch eine Verfügung des Finauz⸗Miniſte⸗ 
General Devereux ſoll feine Truppen ⸗Aushe⸗ riums den polniſchen chriſtlichen Handelsleuten 
bung in Itland faſt vollendet haben. Die zum eine gleiche Vergünſtigung bewilliget worden. 
Dienſt von Neu⸗ Granada beſtimmten füllen Man meldet aus Antwerpen, daß man 33 


fuͤrerſt nach Hapti gebracht werden. Das Schiff Tauben, die auf den Zlügeln mit dem Worte ei 


Loſorey, das eine Abtheilung der Devereuxſchen Anvers bezeichnet, nach London gebracht more 
Legion an Bord hat, und vor einigen Tagen von den, den Arten d. M. Morgens 7 Uhr los ließ, 
Liverpool abgeſegelt war (und vermuthlich zu nachdem man fie mit dem Worte London gezeich⸗ 
dem Geruͤcht von der Abfahrt eines Corps von net hatte. Denſelben Tag, gegen Mittag, 
g000 Mann Anlaß gegeben hatte), hat in Was war sine ſchon nach Antwerpen zürück, und er⸗ 


keis den eren Preise. Eins Biertefftunde, und mar deshalb mit alen: nsihigen berſekete 
Aler ka die zweite und erhielt. den ztoeiten; Allein im Angeſichte der dypptifchen Küſte fanf; 

Preis,, und den andern ⸗Tag kamen noch 1 an⸗ das leck gewordene Schiff und Bart ington ket⸗ 
Bere Die feierliche Vertheilung der nicht un tete ſich nor nut Mühe ans Land. Nach einem 
bettͤchtlichen Preiſe hakte bereits Statt. kurzen Aufenthalte zu Alexandrien begab er 
5 Die Umußen in Jaſſp entſtanden wegen der ſich nach Caird, ruͤſtete ſich, mit Hülfe ſeinet 
neu geſcharſten Peſtverordnungen, welcher Empfeblungsbriefe, von Nenem zu feiner Reiſt⸗ 
das Volk, we ih fie den Hantel hemmten, fuͤr aus, und ging mit einer Karavane nach Suez ; 

E eins bloße Sinanzfpriulafion. des Fuͤrſten hielt ab. Allein unterweges ward er aller feiner - 
Es ber ſammelten ſich daher 4 — 500 Perfonen. Habe beraubt) mußte mit Peſtkranken in einem 

den icten Jun, und ließen ihn durch Metropo⸗ Zelte ſchlaſen, und langte in dem traurigſten 
liten und den öſterreichiſchen Agenten um Zu⸗ Zuſtande zu Suez an. Hier fand er den 
kucknabme bitten. Er erſchien ſelbſt und ſuchte Kaufmann, bei dem er Gelder zu erheben 
Den. Leuten die Nothwendigkeit der Maaß tegel hatte, lodt, und mußte daber froh ſeyn, mit 
begreiflich zu machen, erhielt aber zur Antwort: einer zweiten Karavane nach Cairo zurück zu 
Es giebt keine Peſt! wir haben keinen Handel gehen. Auf dieſer Reife km die Hälfte der⸗ 
und geben alle zu Grunde. Aks ſich der Fuͤrſte ſelben, waͤbrend eines heftigen Samums (gi? 
darauf zurückzog „und das Volk ihm in den tigen beißen Windes) um, er ſelbſt indeſſen er 
Pallaſi folgen wollte, gab die Arnautenwache reichte Cairo, wiewohl in dem erbarmungs⸗ 
Feuer, und tödtete und verwundete 23 Perfo» MWürdigften Zuſtande von der Welt. d 
wen, worunter mehrere der angeſedenſten Fa⸗ ; 
 muilten., Diefe-verfammelten ſich aut.folgenden Nele Durch. unter fißt, Mares 
Dage in nech größerer Menge, beſonders Land Alexandrien, ſchiffte ſich ein, litt an der Küftes 
Kue, von den Bojaren aufgewiegelt und bela von Morea zum zweiten Mal Schiffbruch u. wi, 
gierten den Fuͤrſten. Er entwich aber bei Nacht kurz, kaͤmpfte mit einer Menge von Mu ſelig⸗ 
mit 63 Arnauten nach dem feſten Kloſter Stia- keiten aller Art, bis er endſich zu Zante am 
batzina, und das Volk zertruͤmmerte die Cons Jaulfisber ſtarr re 
tliumazanſtalten, und ſetzte den Aga ab. _ Ein.frärzöffiches. Blake meint; wenn man, 

di ber Deren nungen bes At enomen wie-fonft, Perücken, Zoupets und zock u 
W.: Olbers in Bremen war der neue Komet ſo wülze es weder beſſer in der Welt geben, 
am 2, July etwa 1 Millionen Meilen, und Dei der neuen Mode iſt das Gehten allen Wech⸗⸗ 
Millionen Meilen feln der Luft ausgeſest; die übe flüſſigen 


IR 


Pro 


am 15; July ſchon uber 24 | N uRgefest be fi 0 
von der Erke entfernt. Die er Komet zeichnet. Säfte, die ſonſt an dem Zopf einen Ableiter 

ſicch beſonders durch feinen hellen plane tarrigen batten, ſchlazen ſich ins Gehirn und bewirten 
Kern aus, der im Durchmeſſer etwa halb ſo allda Unerdun gg. Man ſollte em ch die 
groß iſt, als uvnſert Erd? Perücken und Zöpfe wieder einkuͤhr n. m. 


Die älteſte Familie von 


eſchlechte der Fabier her. | 
Ba Heine U kunde aus dem flebenten Jahr⸗ 


de ſelben, daß der römiſche Urſprung jener Fa⸗ 
milie (a pre psi) ſchon damals beſprochen, 
und on Niemand in Zweifel gezogen ward. 


Eee uord Ba ringten, ein junger, engliſcher 
Ingenieus⸗Offizier, ſezelte im Fruͤhfahre 1874. 


von Malta nach Aegypten ao. Er dachte in 
ditſem Lande große Unerſuchungen anzustellen, 


N 


Europa: follen die 
Prebvots in Graubündten ſeyn; fie leiten ihre 
Abgammaung von dem beruͤhmten rom ſchen 
© { Wenigſtens be⸗ 


Hundert) die füt acht gehalten wird, und für, 
Dieſe Beha ptung ſpricht. Es ergibt ech aus 


Mit nichts kann man einen Neger fo ſehr gen 
winnen Cagt ein oͤffentliches Bratt), als mit 
einem! Stucke Licht“. Unſchlitt iſt nmlich bei 
ihnen eine Art Umsverſalmedizin: Was knen # 
auch fehlen mag, fie miſchen es unter ihre Des 
kokte, oder wenden es auß erlich an. Die Lich⸗ . 
ter eſſen ſie dann gerade ſo, wie mam eine Wur⸗ 


zel kaut 8 * 2 
Zu Glasgow in Schottland erſchien vor Kur⸗ 


zem ein neuer Prophet, der das Ende der Welt 


am 1. May 1820 verkuͤndete; man hat ihn nach 
London in das Narrendaus, nach Beblam, ges 
bat, wo er bis zu diefen Zeitpunkt verblei⸗ 
ben folk Bu 8 
Nachtrag 


— 
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2 trag zu 8 2. der Schleſiſchen preisen Zeitung, er 
5 En ww „ cee 7, Mu 1819.) 2 = = Ä 


i | e Maße at der ee en Leiden der ler Hi! i gel 5 
N Ane 72 e allerhöchſte Cabinetsordre Kirche zu Rochlitz bei Salbe bie hintere 
vom 13 ten July d. J, das l als 9255 laßne betrübte Witwe und Kinder zeigen dieß 
5 jahn ⸗ rzt beizulegen, 5 hie durch entfernten. Verwandten and: Freunden 
15 Breslau den 8. luguſt ı 1819, 9. an, mit der Bitte: ihren. gevechten. Schi 15 5 
3 2 De Sabnanıt danımtein. nicht durch Ba des Beileid bs A er⸗ 
3 —— 2 größer. Bauen „ 

5 
F 
| 


Bei 28 heutigenlibreife nach Tri ier win 5 


fiben Pe 2 ein Bee und Das ant lte dit Aids gi übe nad auen 5 


Bi ge beim Gehe ıfter Inkkanj, = 11555 b e e 

Die am Iten d. a um 1 Uhr erfolgte glück⸗ er den 1. Aug re „„ 

r Frau, geborgen, Ka⸗ = 16 f 8 N 
nem „ aben,. RT: Ch 2 


e en 


Exuſt Hoffa! 255 2 3 
— urchdrungen von der inn ö en Die 

Weiden bochgef chaͤtzten theilnehmend en Freun⸗ für die ausgezeichnete und ehrenvolle Begleitung, 

den und Verwandten. beehre ich mich ganz er⸗ unſers in der Oder verunglückten einzigen Soh⸗ 

. anzuzeigen: daß meine Frau geſtern nes, des Studios Medicine Eduard Guflan 

zachmittags um 63 Uhr von einem gejunden: Fei ſt, im noch nicht vollen a0ſten Jabre, bis 


— 


Knaben gluͤcklich entbunden worden iſt. „ feiner Grabſtaͤtte am Iten dieſes, finden wir 
rasen 6. Auguſt 1819. uns Lebenslang serpflichtet, insbeſondere allem 
Schummel, Ober» Landes Serigess verehrungswuͤrdigen Herren: Stuten un 
ES Pe BER unſern hochverehrten Goͤnnern und Freunden 
Kr 5 : 58 5 = 5 s ee t 1 Daus un 
weidnitz en 31. 9: 1819, - achmit⸗ be mens reslau den guſt 1 ge rg 
8 bug Mon anbiggen bier: ſanft nach langen. & er: Be en 25 


3 Banne f 


en 


| ten Sch. eſiſchen Zeitungs ⸗Erpedition 
* Siuchhandlung, iſt zu habe: 
8 erte, M. C. F. Wi, das Wiederſehen nuch dem Tode, daß 5 und wie e nur⸗ 
g 1199 künne! In Beziehung auf das Werk: „Der Wensch: gr S. Lipzig “er 
a 5 138 
€ 7 Weben in Indien. Zr Heft, mit 6 Kupfer. gr. ., ge Hg Geheftet 25 ler 
Werner, freimüthige Betrachtungen über die neue politisch religibſe Gene im Würtruberg. 
. Stuttgart. Geheftet Se 
0 Sin, die , der neuen Gebäude un Eiwerbee Eataſtrirung i im Königreich h 
8 Stuttgart. Geheftet i 
ee 48 Heft, ate Auflage a Aen. W 5 . 
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Creuseri, F., Meletemate 6 diseiplina Antiquitatis. 2 8. aj Lipsiae. 5 

Krehl, D., Beiträge zur Bildung der Steuerwiſſenſchaft. gr. = Stättzark, 1 Rthle, > 11 
Beſchreibung der Einrichtung der niederen Seminarien in Wuͤrtemberg, nebſt Vorſchlaͤgen zu 
ihrer Verbeſſerung. „gr 8. Debringen.. i Riß 4 el 
5 En ER — — RE TE N 5 x x Br . > 
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ker, Paſtor, von Gruͤnberg; Hr. Herzlleb, 


Pon ind Hr. K 


di von W au. Ii 1: Hk. y, Juſtitiarius, von 9 
0 au goldenen Löwen auf dem Schweidu. Anger: Hr. v. Stillfried, von Guhrwitz. Inz ruſſiſchen 
Kaiſet; Hr. Graf v. Kalkreuth, aus Polen; Hr. Meißuer, Gutsbeſ, von Lublin. In Privat- Lo⸗ 


rofeſſor, von Warſchau, und Hr. Leyſter, Profeſſor, von Wielun, beide in No, 20783; Hr. Dril⸗ 
Mich, Geh. Seerete, von Berlin, auf dem Schweidn. Anger bei Zoͤllfel. 5 


7 
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8 Getreide⸗Preis in Courant. Breslau, den 5. Auguſt 1819. 1 
Weitzen 2 Athlr. 23 Sgl. 1 D'. — 2 Rtbir. 18 Sgl. 4 D'. — 2 Kihlr. 13 Sgl. ED 
ARogzen 2 Athlr. 2 Sgl. 6 O'. — 1 Kthlr. 28 Sgl. 3 O. 1 Nthlr. 24 Sgl.⸗ D'. 

Gerſte 1 Kthlr. 13 Sgl. 5 Dr. — „Rihlr. Sgl. . D'. — + Abi ⸗Sgl. + D. 


Hafer 1 Atblr. 11 Sgl. 5 D'. — 1 Rihle, 9 Sgl. 1 D'. 1 AKthlr. 6 Ss. 10 D*. 


RR Sicher deits Polizei 
cc teckbrief.) Nachbenannter Joſeph Langner, welcher bereits ſieben Mal hier durch 
ttransportirt wurde, geweſener Reitknecht und Wehrmann, ſo aus Baumgarken gebürtig iſt, iu 
Paolgſen gedient hat, und wegen begangener Oteberey daſelbſt zu dreimonatlicher Feſtungsſtaafe 
verurtheilt geweſen, und bereits ſeine Strafe adgeſeſſen, iſt aus dem hieſigen Arreſt in der 
Nacht vom 2ten bis zten d. M. entſprungen. Weshalb alle reip. Militair⸗ un? Cwil⸗Vehoͤr⸗ 
den erſucht werden, den ze. kangner im Betretungsfalle zu arrstiren, und gegen Erſtartung cer 
Koſten gefaͤlligſt anhero abliefern zu laſſen. Auras den 3. Auguſt 1819. Der Mazxiſt rat. 


EN c K 


| Signalement: Der ze. Langner iſt aus Baumgarten gebürtig, 37 Jahr alt, 5 duſt 
I Zoll groß, hat hellbraune Haare, flache Stirn, braune Augen, keine Augendraunen, gebo⸗ 
Sn Be Nafe, gewohnlichen Mund, ſehr wenig Bart, gefunde Geſichtsfarbe, mittelmäßiger Sta⸗ 
8 En N iſt bekleidet mit einer blau tuchenen Jacke, einem Paar grün tuchenen Hofen und 
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(Aufforderung) Die gewebnliche halbjaͤhrige Neviſton macht nothwendig, daß innerhalb 
Acht Tagen, naͤmlich noch vor dem zaten Auguſt, früh von 8 bis 12, Nachmittag von 2 bis 
4 Uhr, die ſaͤmmtlichen aus der Königl, und Univerſitaͤts⸗Bibisthek verborgten Buͤcher an die⸗ 
ſelbe zuruͤckgeliefert werden. Die unterzeichnete Behoͤrde erwartet daher die richtige Ablieferung 
um fo ſicherer, als bei nöthig gewordenen Mahnungen die ſtatutenmäßigen Mahnſtrafen einttes⸗ 
ten würden. Breslau den aten Auguſt 1819. %%FFFC K ö 
= Re Das Königl. und Univerfitäts -Dibliothefariaf 
Bitte an wohlthaͤtige Menſchenfreunde. 8 i 
0 Den zıften July a. c. früh um 4 auf 2 Uhr brach bei uns Feuer aus, und nahm fo ſchnell 
überhand, daß in Kurzem 15 Poſſeſſiones mit einigen vierzig Gebaͤuden in der Aſche lagen. 
Müͤhſam nur gelang die Rettung der Übrigen Stadt. Aus Rache gegen ſeine Frau und ſeinen 
Wirth hatte ein ſchändlicher Boͤſewicht das Feuer angelegt, und gewärtiget bereits dea Lohn 
dieſer That. Ueber 30 Familien verloren alles, da fie nakt und bloß den Flammen entrannen. 
Jammernd ſtehen fie auf den Ruinen ihrer Haabe, und bitten ihre Landesleuse, ihr Ungluͤck 
Und Elend mildern zu helfen. In Breslau wird Herr Apotheker Olearius auf dem Naſch⸗ 
markt die Güte haben, jede milde Gabe für die Ungluͤcklichen an fi iu nehmen 
Trachenberg, den sten Auguſt 1819. a 8 a Magiftrak 


„ Dantfagung.) An milden Beiträgen für die Abgebraunten zu Cattern find bei der 
Koͤnigl. Steuer ⸗Caſſe des Breslauſchen Kreifts eingegangen! 1) vom Herrn Will. A. zRible 


Courant, 2) von der Demoiſelle F. J. 1 Rihlr. Cour. und ein Paar Strümpfe, 3) von dem 
Herrn Inſpektor Rumpe in Bettlern 1 Rthlr. Cour., 4) vom Kaufmann Herrn E. F. 8. 12 Gr. 
Cour, 5 vom Kaufuann Deren E. E. 16 Gr. Cour., 6), vom Kaufmann Herrn . U. Ms 
1 Rihlr. Tour., 7) von der Gemeine Oltaſchin 2 Rthlr. 8 Gr. Cour., 8) von einer Geſell⸗ 
ſchaft im Hankeſchen Coffee⸗Hauſe 13 Rtblr. Cour, 9) von der Gemeine Quben 1 Nthlr. Cour, 
100 vom Herrn Kaufmann Schmidt 2 Rihlr. Cour, 11) vom Hrn. H. P. E. 1 Athlr. Cour. , 
120 vom Kaufmann Herin Reymann 12 Gr. Cours, 13) vom Hrn. Kaufmann Boͤhm 2 Rthlr. 
Noôm. Münze oder 1 Rthlr. 3 Gr. 4 Pf. Cour., 14) von 2 Ungenannten 2 Rihlr. Cour., 15) 
von einem Ungenannten aus Reichenbach ein Paquet mit Kleidungsstücken; in Summa 30 Rthlr. 
3 Gr. 4 Pf. Cour., und ſind dieſe Geſchenke nach den Beſtimmungen der edlen Wonlthätee 
beute vertheilt worden. Breslau den 4. Auguſt 1819. Koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗Caſſe. 
N : TE 3 - 8 a HRG Ne = 2 Re 5 H 9 örlein. Kuͤhn. a 
(Bekanntmachung wegen Veräußerung. von Deminfal⸗ Landerepen zu Mos witz, Lere 
chenberg, Groß vorm erk und Klausfch Glogauer Kreifes.) Es ſollen diejenigen Do⸗ 
minial⸗ Ländereyen zu Moswitz, Lerchenberg, Großvorwerk und Klaptſch Glogauer Kreiſes, 
welche zum aufgehobenen Collegiat⸗Stift zu Glogau, jetzt zum Koͤnigl. Domainen⸗Amte da⸗ 
ſelbſt gehoͤrig, und bisher zeitpachtweiſe ausgethan geweſen, im Wege der öffentlichen Lieitation 
an den Meiftbietenden veräußert oder vererbpachtet werden. Sie deſtehen; a) zu Moswitz in 
23 M. 148 JR. Acker, 175 M. 54 R. Wieſen; b) zu Lerchenberg in 63 M. 13 R. 
Acker, 163 M. 148 IR: Wieſen; c) zu Großvorwerk in 33 M. 134 IR. Acker, 13 M. 
157 R. Wieſen; d) zu Klautſch in 72 M. 88 R. Acker, 42 M. 166 A. Wiefen, — 
Die Bietungs⸗Termine find an Ort und Stelle vor dem dazu ernannten Commiſſario, Admini⸗ 
ſtirator Sehdel, angeſetzt, und zwar für Mos witz auf den sten September d. J., fuͤr Ler⸗ 
5 chenberg und Großvorwerk auf den 7ten September d. J., für Klautſch auf den sten Septem⸗ 
ber d. J.; wozu zahlungs⸗ und befigungsfähige Kauf: iebtaber hiermit eingeladen werden. Die 
Veräußerungs + Bedingungen koͤnnen ſowohl in der Regiſtratur der unterzeichneten Abtheilung, 
als bei dem Adminiſtrator Seydel zu Lu un een werden. Liegnitz den 16. July 1819, 
ke EN BES nigl. Preuß. Regierung zweite Abtheilung. 
f (Edictaleitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober⸗Kuades⸗Gerichts en Sb ; 
ſchleſſen werden hierducch alle diejenigen, welche an dem verloren gegangenen, von dem Mage 


N 
— 50 


Aeubertiſſement.) Von dem Konigl, P. 


N 2.0; Er IR K 


ſtrcte zu Goſel über das ben dem damals iim von Saßzſchen Regimente als Fähneich geſtaude gen 


Caxl Gottlieb v. Koſchützky gegen 5 pro Cent Verzinſung und balbjährige Aufkuͤndigung erhal⸗ 


gene Darlehen pr. 2000 Rthlir⸗Kurafſt ausgeſtellten, im Hypotbekenbuche der der Coſeler Stadt⸗ 
Kaͤmmerey gehörigen, im Coſeler Kreiſe gelegenen Güter Rogau und Kobelwitz sub Rubr, III. 


No A. eingetragenen Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrumente d. d. Coſel den 20. Oktober 1970, 
und der Diefälligen Eintragungs⸗ Recognition d. d. Brieg den 9. November 20, als Eigen⸗ 


thuͤmer, Cefſtonarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefs Inhaber einen Anſpruch zu haben vermeinen, 
Hierdurch vorgeladen, in dem auf den 11 fen September d. J. anberauntten Termine Vor⸗ 


mittags um Uhr in dem Kommiſſions⸗Zimmer des unterzeichneten Ober Lanbes⸗Gerichts vor dem 
hierzu ernannten Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Dietrichs entweder perſoͤnlich 
oder durch einen gehörig informirten und legitimirten Mandakatium aus der Zanker] siefigen + 
Jauſtiz⸗Kommiſſarien, von welchen ihnen auf den Fall der Unbefarutfehaft am hieſigen Orte der 
Juſtiz⸗Kommiſſions Rath Laube, Hofrath Raiſer uns Justiz Kommiſſartus Stöckel in Vorſchlag 


gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzugeben und curch Vorzeigung der Inſt umente 
zu erweiſen. Bei ihrem Ausbleiben aber werden ſie mit allen ihren Anſprüchen pratludirt, und 
es wird ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das gedachte Hypotheken „ Inſtrument 


amortiſirt, und dieſe ſchon im Jahre 1774 bezahlte, auch don den von Koſchuͤtzkyſchen E ben 


bereits quittirte Poſt in dem Hypotheken⸗Buche gelsſcht werden. Natibor den 28. April 1819. 
„ Voͤnigl. Preuß. Ober⸗kandes⸗Gericht von Oberſchlüſten. 
Hofrichter⸗Amte we af den Antrag der 


alle diejenigen 
e 
hr 


Rormünder des minorennen Erbſcholtſſey⸗Beſitzers Bon 


u 2 


welche an den verloren gegangenen Sy pötberenferin: zom een November 1 


ad 


auf der sub No, 7, zu Naduſchkowitz gelegenen Erbſcholtiſey im Hypothekehbuche sub No. 7. 


246. Thlr. ſchleſ. 22 gl. an Willkuͤht und Ausſtattungs⸗Geldern des minorennen Gottfried Chylle 
In Raduſchkowitz vigore decreti vom 28. Septbr. 1791 eingetragen find, und an den ebenfalls 
verlornene Hypothekenſchein vom 14. Februar 1798, wornach auf der gedachten E bſcholtiſey 
ub No. 9, 32 Thlr. ſchleſ. 2 fgl. 54 d', für den minorennen Gottfried Ehplle zu Naduſchkowitz 

und 16 Thaler ſchleſ. 1 [gl. 25 d’- für die minorenne Eliſabeth Stternagel zu Krauisnau an 


Fgroßmätterlichem Erbtheil, welches beiden laut der in der Verlaſſenſchafts⸗Sache der Eva vers 


4! 


witeweten Chyllin angelegten Erbſonderung dd. 23. Auguſt 1794 et conlirmato 25, Febr. 1795, 


: von denen sub No. 3, auf dieſer Scholtiſey intabulirten Erbegeldern per 331 Thaler ſchleſiſch 
1 gl. 43 d'. zugefallen und ex deersto vom 28. Februar 1798 eingetragen worden, haften, als 


Eigenthümer, Ceſſſondrii, Pfand oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſpruͤche zu haben glauben, 


dergeſtalt hiermit öffentlich vorgeladen, daß fie in termino petremtorio den 18ten October a 6. 


coram Deputato Herrn Rath Rohrſcheid Vormittags um 10 Uhr in unſerer Gerichtsſtube zu 
erſcheinen und ihre erlangten Rechte nachzuweiſen, ſonſt aber zu gewaͤrtigen haben, daß ſſe⸗ 
mit ihren Anfprüchen präcludirt, das Inſtrument amortiſtrt, und die gedachten, bereits bes 


zahlten Schuldpoſten im Hppothekenduche geloͤſcht werden ſollen. Gegeben Dohm Breslau den 


EN 8 „ ae 1 g . AR: EL 2 VER 
(le Edietalcitation.) Von dem Königlichen Gericht zu St. Claren in Breslau wird, auf 
den Antrag der Maria Clara gebornen Aßmannin verehelichten Frepgaͤrtner König, deren Bru⸗ 


May 1819. Ey 


der Franz Aßmann, 27 Jahr alt, aus Nippern Neumarktſchen Kreiſes gebürtig, welcher im 


Jahre 1813 zur Neumarktſchen Kreis + Landwehr. ausgehoben worden, und der Belagerung von 
logau bepgewohnt hat, daſelbſt aber bey einem feindlichen Ausfalle gefangen und nach Glogan 
gebracht worden, wo er, kurz vor der Uebergabe des Platzes von dem Feinde an die Alliirten, 
it einem Keller, wohin die Feinde ihre Gefangenen eingeſperrt, geſtorben ſeyn ſoll, fo wie beffen 
etwaige unbekannte Erben und Erbnehmer, hierdurch dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß er, 
oder deſſen Erben und Erbnehmer, ſich binnen drey Monaten, ſpäteſtens aber in em auf den 


gten October e. Vormitiags um 9 Uhr vor dem unterzeichneten Königlichen Gericht anbe⸗ 
raumten Termine entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und weitere Anweiſung, im 5 


ji 


} 
| 


Alffenblelbungs⸗ | 77 ee 4: 
5 e aus Em väterlichen Isſeph Aßmannſchen Nachlaſſe zugefallenes Erbtheil don res 


mit ſemem deachbar oder andern Intekeſſenten ſich geeiniget hat, mit aufgensmmen werden fo 
len, ſo wie auch darauf aufmerkſam mache, daß nach F. 247. Tit. 15. Th. II. des Allgemeinen 
; 33 berechtigt iſt, einer Windmuͤhle durch Anpflanzung hoher Bäume, wo di 
gleichen früher nicht geweſen find, den erforderlichen Wind zu entziehen. Schweidnitz den 
19. July 1819. Der Koͤnigl. Landrath des Kreifes, v. Wo os Fu 
Gubhaſtations⸗ Patent.) Von dem Königl. Preuß. Gerichts Amte des vormaligen 
Sand ⸗ Stifts zu Breslau wird hiermit die zu Gabitz B reslauſchen Kreiſes sub Nrö. 34. bele⸗ 
gene und dorfgerichtlich auf 111 Rthlr. 20 Sgl. 13 O'. Courant gemürdigte Martin me. = 
. i N ermin auf en 
Zoten September d. J. angeſetzt. Es werden daher zablungsfaͤbige Kaufluſtige aufge⸗ 
fordert, ſich in dem gedachten Termine Vormittags um 9 Uhr in dem neuen Landgerichts⸗Ge⸗ 
baude auf dem Dohm hierſelbſt zu Abgebung ihres Gebots in Pekfon oder durch gehörig Tegirie 
aue Devoumächtigte einzuffnden, welcheminächſt ſodaun der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zu. 
ſchlag zu gewaͤ tigen hat. Uebrigens kann die ortsgerichtliche Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in 
der hiefigen Juſtiz⸗Amts⸗Canzley inſpieirt werden. Breslau den 24. May 1819. 
e „ Roͤnigl. Pieug. Gerichts⸗Amt des vormaligen Sand⸗ Stifts. 
. (Subbaſtation.) Das zum Nachlaß des bieſelbſt d Wenge, * 
rige, am Markte sub No. 110, belegene Haus, nebſt zwei Ackermorgen und Zubehör, welches 


ſche Erbſtelle im Wege der Execution sub hasta geſtellt, und der Lieitations⸗Termin 


— ) 


* 


= 2054 — 


zuſammen auf 1773 Nthlr. 16 Gr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt, und welches ſich fowohl we⸗ 
gebn ſeiner Lage, als auch wegen feiner innern Einrichtung beſonders fur einen Bäcker eignet, 
ſüoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Es iſt hierzu ein einziger Termin 
auf den 27. September a. o. vor Mittag um 10 Uhr vor dem Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher 
auf dem Rathhauſe angeſetzt. Kaufluſtige, welche Fähigkeit und Mittel beſitzen, dieſes Haus 
u kaufen, werden daher eingeladen, ſich in dieſem Termine einzufinden, und zu gewaͤrtigen, 
Daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden mit Einwilligung der Vormundſchaft der 
Gerſteſchen Minorennen erfolgen wird. Auf nachherige Gebote wird nicht Ruͤckſicht genommen, 
und kann die Taxe des Hauſes in der Canzley des Skadt⸗Gerichts eingeſehen werden. Neu⸗ 
markt den 28. July 1819. . Das Koͤnigliche Stadt⸗Gericht. 
„ s(Subhaftation.) Das zu Schlawa sub Nro. 47. belegene und gerichtlich auf 235 Rthlr. 
20 Sgl. gewuͤrdigte Haus nebſt Garten fol Schulden halber in terminis den Sten September, 
Sten October und zten Nosember d. J., wovon der letzte pereimtoriſch iſt, alldort Öffentlich 
dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden gegen gleich baare Zahlung in Courant verkauft und zugefchiagen 
werden, was hierdurch Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. Glogau den sten Auguſt 1819. 
5 2 Das Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht zu Schlawa. Neumann. 
( eSubhaſtation.) Das Koͤnigl. Stadt⸗Gericht zu Trebnitz fubhaftirt Theilungshalber das 
Schuhmacher Maywaldſche Haus auf der langen Gaſſe No. 39, welches auf 679 Rthlr. 8 Sgl. 
74 D', taxirt worden, in dem Termine den zoſten Auguſt dieſes Jahres, und ladet Kaufluſtige 
und Zablungsfähige ein, gedachten Tages auf daſſelbe ihr Gebot auf dem Rathhauſe zu Proto⸗ 
Toll zu geben, und den Zufchlag für das Beſtgebot und baare Zahlung nach Einwilligung der 
Vormund ſchaft zu erwarten. Die Taxe iſt hier und auf dem Rathhauſe zu Prausnitz nachzu⸗ 
ſehen. Trebnitz den 9. July 1819. 


a Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. r 
(Bekanntmachung.) Erbtheilungs wegen wird die denen Staümeiſter Ballyſchen Erben 
zugehörige, hier belegene, auf 2005 Rthlr. 10 Sgl. gewuͤrdigte Frey⸗Stelle — wobei ſich das 
maſſive mit Flachwerk gedeckte Wohnhaus und ſaͤmmtliche Wirthſchafts⸗Gebaͤude in dem beſten 
Bauſtande, fo wie der Garten und Acker in guter Cultur befinden — vor dem hieſigen Gerich ts⸗ 
Amte in dem dazu auf den 23. Auguſt a, o, allhier beſtimmten Bietungs⸗Termine Vormittags 
um 9 Uhr verkauft werden, wozu Kaufluflige mit der Zuſicherung eingeladen werden, daß ſo⸗ 
dann mit ee 17 0 des 5 ve. der Ju⸗ 

g dieſer Beſitzung an den Meiſtbietenden erfolgen wird. hlawenczitz den 16. July 181 
. a 28 5 8 IE Sehr l. Hohenloheſches Gerichts Amt. = g 
(Guts⸗Verkauf.) In einer, 4 Meilen von Breslau, eben fo angenehmen als fruchtbaren 
Gegend iſt ein Dom. Gut im Preiſe 38000 Rthlr. unter ſoliden Bedingungen zu verkaufens da 
mur einer Auseinanderſetzung wegen der Verkauf gewuͤnſcht wird, ſo kann, ohne alle weitere 
Anpreiſung, jeder reelle und zahlungsfähige Käufer ſich eines vortheilhaften Kaufs verſichert 
phalten, und das Nähere hierüber erfahren durch den Agent Kelch, am Paradeplatz No. 7 
e (Bekanntmachung.) Am Ufer des ſchiffbaren Fluſſes Ner, unweit der Städte Lutsmirsk, 
Dask und Podembice, im Königreiche Polen, Warſchauer Woiewodſchaft, iſt eine neu erbaute 
Waſſer⸗ und Oelmühle, mit 30 Morgen dazu gehörigen Landes und Wieſen, aus freier 
Hand zu verkaufen. Kaufluſtige haben ſich an unterzeichneten Eigenthümer dieſer Muͤhle, in 
NT Hauben Briefen per Kaliſch und Lenezye, nach Charbice zu wenden, woſelbſt ſie von allen 

weiteren Kaufbedingungen nähere Nachricht erhalten werden; welche Bedingungen von Seiten 
des Verkäufers äußerſt billig und fo entworfen find, daß der Kauf erbeigenthümlich, erbse 
pachtsweiſe oder auch emphikeutiſch geſchloſſen werden kann. Charbite, bei Lenczye, im Ka 
nigreiche Polen. ECV 
(u verkaufen.) Zu Klein⸗Schmogran bei Wohlan iſt eine daſelbſt befindliche känd⸗ 
liche Beſitzung nebſt Wohngebäude, worauf Kram und Baderei nebſt Deſtillateur⸗Gerechtigkeit 
Haftet, aus freier Hand zu verkaufen, und if. das Nähere hieruͤber in Breslau beim Herrn Aus 
zions⸗Commiſſarius Pier s zu erfahren. a e 


5. ? 
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(Anzeige.) Ein 22 Meile von Breslatt entlegenes Freigut,, welches 90 bis 94 Scheſ⸗ 


f kel in jet es Feld aus ſaͤct und den ſchönſten Waitzenboden hat, iſt wegen eingetretener Familien⸗ 


Ohlauer Gaſſe, nabe am Theater, in der Weinhandlung des 


wen u eee 


werhälsniffe ſogleich zu verkaufen. Ferner find 14, 2% und 3000 Atbir. jur erſten Hypothek 


nachzuweiſen. Naͤheres beim Hrn. Schulz, Schweidnitzer Straße in der Gerſt⸗Ecke. 


VVerkauf feiner Mutterſchaafe.) Meinem vielfach gegebenen Verſprechen gemäß, mache 
ich hiermit bekannt, daß ich den Termin zum meiſtbietenden Verkaufe meiner in dieſem Jahre 


entbehrlichen Mutterſchaafe auf den rzten September a. c. Nas mittags 2 Uhr hierſelbſt 
feitzefegi habe. Die Zahl derfelben beſtelt in etwas uͤber 300 Stuͤcken, welche in kleinen Par⸗ 


Bien von 10 bis 15 Stück gegen baare Zahlung in Louisd'or à 5 Rthlr. verauctionirt werden. — 


Auch ſind für Liebhaber noch einige recht gute Jaͤhrlingsboͤcke zu haben. Dieſe faͤmmtlichen 
Schaafe find ganz geſund und noch alle volljährig; auch befinden ſich darunter 4 und Gzaͤhnige, 
und find daher noch mehrere Jahre zur Zucht brauchbar. — Obſchon meine Schäferey, wie ich 
gewiß ohne Ruhmſucht verſichern darf, in Hinſicht ihrer Güte, Feinheit und Reinheit von erb⸗ 
lichen Krankheiten hinlaͤnglich bekannt iſt; fo erlaube ich nur noch zu bemerken, daß fuͤr die 
Wolle im vorigen Jahre für den Stein & 22 Pfund 83 Fr. d'or à 5 Rthlr. geboten worden iſt. 


Hiernaͤchſt aber kaun ich nicht unterlaſſen zu bemerken, daß die im vergangenen Winter darun⸗ 


ter Statt gehabte Lähme ſchon laͤngſt aufgebört bat, und keine Spur mehr davon vorhanden 


iſt. Potnicz, bei Deffau, den ıflen Auguſt 1819. 


Der Ober⸗Amtmann C. G. Nordmann. 
(Auktion.) Montag den §ten d. M. früh um 9 Uhr werden Glasſchraͤnke, Repoſitorien, 


Bretter, auch große und kleine Makulatur, im gelben Hunde auf der Schuhbrücke verſteigert. 


> 


(AuctivussAngeige-) Mittwoch den 1iten d. M. früh 9 Uhr werde ich auf der Ohlaue 


Gaſſe Nro. 935 im zweiten Stock einen Nachlaß, beſtehend in verſchiedenen Meubeln, Kron⸗ 
leuchtern, Spiegeln, Federbetten, Wäſche, ganz guten und ſchlechten Kleidern, einem Clavier, 


einer erſernen Geld⸗Caſſe, diverſem Hausgeräth, einer Harſenſpieluhr und verſchiedenen an⸗ 
dern Sachen, gegen baare Zahlung in Courant verauctioniren. S 


58 5 S. Pier e, conceſſtonirter Anctions⸗Commiſſarius. 
- (Zu verkaufen) iſt auf der Junkerngaſſe in No. 608. ein neuer ſchoͤn decorirter Pantalos, 


von Weiß in Piag verfertigt. 


(Anzeige.) Neue Holländiſche Heringe und friſcher geräucherter Rhein⸗Lachs ſind ange⸗ 
kommen und in billigſten Preiſen zu haben dei Chriſtian Gottlieb Muller. 


Anzeige.) Mit letzter Poſt find: friſche neue Hollaͤndiſche Heringe, ſehr ſchoͤn geräuchere 


+0. ? 


ter Rhein⸗Lachs, auch neue Brabanter Sardellen angekommen, und zu haben auf der aͤußern 
a A, Bülcke. 


(Anzeige.) Neue Hollaͤndiſche Heringe erhielt wieder mit der Poſt 
5 SE F. W. Neumann, in den 3 Mohren am Salzringe. 


k nzeige.). Unterzeichneter beehrt ſich höflichſt anzuzeigen, daß heute Sonnabend Wels 


zu haben iſt- Weidendamm. 


a Der 
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In unterzeichnete an ichhandlung ift fo eben angekommen und zu haben?: 
Gericht, authentische e age Erkrerdung des 97 8 Kotzebue. Nebſt 


vielen intereſſanten Notizen uber ihn, und über Carl Sand. 8. Mannheim, 13 fgl« 


Otkens Otenſtentlafſung. Attenmäßiger Bericht darüber. Nro. I. 8. Leipliz. | 


Gcheftet i 8 8 fake 
Buchhandlung Fofef Max und Komp, 
(Paradeplatz, goldne Sennt No. 6.) 5 


(Neiſegelegenbeiten.) Den sten F. M. ſende ich eine Gelegenheit nach Landeck, und d 


Aten eine nach Warmbrunn. Das Nähere iſt zu erfragen auf d 5 N 
in den 3 Thuͤrmen bei ; ’ f ſt zu erfragen auf der Reuf ie “ kr 


ee 5 

ER „ eiſegelegenbeiten.) Es gehen Montag den ten d. M, zwei verdeckte Ebaiſen nach 
RMeinerz und Cudow a, Auch gebt heute Sonnabend als den 7ten Au zuſt Abends a 
wieder das „ morgen Sonntag Nachts retour; die Perſon 


P 3 N N a Se sg er 5 5 a) — 2 * 
( (Gefüche um Unterkommen.) Ein in den beſten Jahren ſich befindenger, mit ſehr empfeh⸗ 


(Dienſtfuchender⸗) Ein j ö 


s 


ſammen 3 
z Siehe und 5 
Vu erfahren € 
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Bellage zu No. 92. der Schleſiſchen pridilegitten Zeitung. 
dh (Bom 7. Auguſt 1819.) VVV 


T (Edictalcitation.) Auf den Antrag des Königlichen. Majors und Commandeurs Herrn 
fe 9 7 55 zu Hirſchberg werden von Seiten des hieſigen Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts 
von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche feit dem z. April 
1816 bis Ende Detemder 1818 an die Caſſe des Asten Bataillons Zten Reichenbacher Landwehr⸗ 
Regiments No. 18. (b.) aus irgend einem kechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗ Gerichts Referendario v. Wedell 
auf den 9 ten September e. Vormittags um ro Uhr anberaumiten Licuidatlons⸗ Termine‘ 
indem hteſigen Ober⸗Landes Gerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſctzlich zulaͤſſigen Bes 
vollmaͤchtigten, wozu ihnen, bei eiwa ermangelnber Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien, die Juſtizj⸗Commiſſarien Muͤller un. und Pfendfack in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, an deren einen ſie ſich wenden können, zu ink. ihre vermeinten Anfpriche. anzugeben 
und durch Beweis mittel zu veſcheinigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber baben zu gewärtigen, 
daß fie aller ihrer Anſprüche an die gedachte Caſſe werben verluftig erklärt werden. Breslau 
den 30. April 4819. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. a 
Aufgebot.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗ Gerichts von 
Schleſien werden, auf den Antrag der Gutsdeſitzer Hopberg und Schwabe. auf Ober⸗Stanowitz, 
alle die jenigen unbekannten etwanigen Praͤtendenten, welche aul das auf eben benannten, im 
Striegauſchen Kreiſe belegenen Gute fur die Charlott« Amalie Wilhelmine verebelichte Majorin 
Freyin v. Buttlar geborne Gräfin o. Noſtitz sub No, 11. intabulirte Capital per 3000 Rihlr., 
And das darüber lautende, verloren gegangene Hypotheken- Inſtrument, be ſtehend in einem 
Kauf⸗Contract vom 3. Map 1810 et-eonfirmaro den 40. April 1812, nebſt Hypotheken⸗Sche n 
vom 30. April 1812, als Eigenthinner, Ceſſtonarien, Pfand oder ſonſtige Briefs ⸗Inbaber⸗ 
Auſpruche zu haden vermeinen , hierdurch aufgefordert: dieſe ibre Anſpruͤche in dem zu deren 
Angabe angeſetzten peremtoriſchen Termine den Sten October diefes Jahres Vormittags um 10 
Uhr, vor dem bierzu ernannten Commiſſario, dem Ober⸗Landes⸗ Gerichts Referendario Jany, 
auf hieſigem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe entweder in Perſon, oder durch genugſam in or⸗ 
mirte und legitimirte Man datarien, (wozu ihnen, auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den 


hbieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗Comm ſſions⸗Rath Ludwig, Juſttz⸗ Commiſſarius 
Stoͤckel und Juſtiz⸗Commiſſarius Riedel vorgeſchlagen werden), ad Protocollum anzumelden 
und zu beſcheinigen, ſodann äber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem an zeſetz⸗ 
ten Termine keiner der etwannigen Intereſſenten melden, dann wuͤrden dieſelben mit ihien 
Anff ruͤchen pracludirt, ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das ver⸗ 
loſen gegangene Inſtrument, ſo wie die darin erwähnte Poſt fuͤr erloſchen erklart und in den 
Hy potheken⸗Buͤchern bei dem verhafteten Gute auf Anſuchen der Extrahenten, ohne Production 
des Inlirumenss, wirklich geloͤſcht werden. Breslau den 28. May 18199. 
. KRaoönigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gekicht ron Schleſien. 
i (Sobbaſtation.) Von dem unterzeichneten Koͤniglichen Stadt⸗Gericht wird hiermit oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, wie das zum Nach las der verſtorbenen Ehriſtiane Daun gehörige, auf der 
Rittergaſſe am Ecke der Tanniggaſſe sub No. 1620, belegene und auf 800 Rthlr. Courant ges 
nvichtlich adgeſchaͤtzte Haus voluniatie sub hasta geſtellt, und hiezu die Bietungs⸗Termine auf 
den 1. July ., den sten Auguſt e., peremtorie aber den 1zten September a o. Vormittags 
um 10 Uhr anberaumt worden. Es werden daher Kaufluſtige und Beſltzfaͤhige hiermit einge⸗ 
. laden, ſich in dieſen Terminen an unſerer gewohnlichen Gerichtsſtaͤte vor dem hierzu ernannten 
„ Comm ſſglio rn. Cauzlei-Ditector Martini ohnſehlbar in Perſon einzufinden, Darin ihr Gebot 
abzugeben, wornach ſodann der Meiſtbietendgebliebene den Zuſchlag dieſes Hauſes ei vornan⸗ 
giger Genehmigung der vormundſchaftlichen Behoͤrde ohnſehlbar zu gemarfigen haben wird⸗ 


: ze Be en 
Uebrigens kann die hierüber aufgenommene gerichtliche Tore zu jebesäfesrerigen geit in unſerer 


f 


Raegiſtratur nachgeſehen werden Deeretuc Breslau den 30. April 1819. 


: Jaum Koͤnigl. Gericht der Stadt verordnete Director und Juſtiz⸗Rethe. 
EAvexrtiſſement.) Von Seiten des Koͤnigliches Stadt⸗Waiſen⸗Amtes hieſelbſt wird in 


Gemäßheit der F. 137, bis 142, Tit. 17, P. I. des Allg. Lant⸗Rechts denen etwa noch unbekann⸗ 


ten Gläubigern des allhier verſtorbenen Bürgers und Toͤpfermeiſters George Wolffga I 
die bevorſtebende Sheilung der Verlaſſenſchafts⸗Maſſe unter den Erben bier ent ae & 


gemacht, um ihre etwannigen Anfprüche an bie Berlaſſenſchalt in Zeiten, und zwar Längfteng 

binnen 3 Monaten, anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt 

und erfolgter Theilung fi die etwannigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur nach 
8 F R 


= Verhaͤltniß feines Erbantheils halten Fönnen. Breslau am 7, Jung 1819. 


Das Königl. Stadt: Waiſen⸗Autk⸗ 


offener Arreſt.) Es wird hierdurch öffentlich bekannt J a daß Über das Vermzgen 


ſtens in dem auf den 16ten October d. J. Vormittags um 8 Uhr hier in Gleiwitz angeſetzten 


Wilhelm Reitza aus Chudow, welcher, nach dem Atteſte des Regiments⸗Commandeurs vom 
30. December 1818, in der Schlacht vor Dresden im Jahre 1813 verwundet, alsdahn vermißt 
worden, und ſeit dieſer Zeit nichts mehr von ſich hat hoͤren laſſen, auf Antrag ſeiner Ehefrau, 


der in Dittersbach bei Schmiedeberg etablirten Handlung Jobann Heinrich Raabe und 

Söhne heut der Concurs eröffnet und hierdurch der offene Arreſt verhängt worden. Wer von 

dieſer Handlung etwas an Waaren, Geldern, Briefſchaften oder ſonſtigen Gegenſtaͤnden in 

Haͤnden hat, wird daher hiermit aufgefordert, niemand davon etwas zu verabfolgen, vielmehr 

mit Vorbehalt daran habender Anfprüche an unfer Depositum abzuliefern, bei Vermeidung dop⸗ 

‚pelter Erſtattung oder ir I RERER ig den 28 Junp 1819. 
8 a 3 2 ae ni 15 j Le i J Staßt.⸗ Sen t * 


x % 5 a er der Gräflie Henk leten Guͤte 
Roßberg, Deutſchpiekar, J ſephsthal, Brzeſowitz, Bobrownik, Lezarswka, La ſoweg, So⸗ 
witz, Tluczikont, Radzionkau und Bibiella, auf den Grund er daruber in unſerer Regiſtratur 


. vorhandenen und der von den Beſitzern der Grun ſtuͤcke einzuziehenden Nachrichten, regulirt werden 


ſollen; ſo werden alle diejenigen, welche hierbei ein Intereſſe vermeingen, aufgeforbe t, ſich vor 


uns innerhalb drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino deu igen Detober ee. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr bierorts zu melden, wo ſodann diejenigen, welche ſich melden, nach 


dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden ſollen; - diejenigen, welche ſich aber 


nicht melden, es ſich ſelbſt zuzuschreiben haben, wenn ſie ihr Realiecht dann gegen einen dritten 

Beſitzer nicht mehr ausüben konnen, in jedem Falle aber mit ihren Forderungen den eingetrage⸗ 

nen Poſten nachgeſetzt werden, Carlshoff den 19. Jun 1819. 3 
Gerichts⸗Amt der Gräflich Henkelſchen Beuthener Herrſchaften. Reuß. 


(CeEtdictaleitation.) Von Seiten des Gerichts⸗Amtes der Güter Chudow Beuthener Kreiſes 
wird hierdurch der im Jahre 1813 bei dem damaligen Koͤnigl. Preuß. zoten Reſerve⸗Infanterie⸗ 


Regiment, gegenwaͤrtig 22flen Infanterie⸗Regiment, sten Compagnie, als Soldat geſtandene 


der Joſepha gebornen Kaczmarczyk, oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, und fpäten 
peremitöriſchen Termine entweder perſönlich oder ſchriftlicht vor dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
abgeleiſteten Diligenz⸗Eide, er für todt erflärt, und feiner Ehefrau die anderweitige Verheira⸗ 


Amte zu melden, im ausbleibenden Falle aber zu gewärtigen, daß, nach dem von ſeiner A 
| 


thung verſtattet werden wird. Gleiwitz den 15. Juny 1819, 8 

92 „Dias Graͤfl. v. Bobrowskyſche Gerichts⸗Amt der Güter Chudow. 
((Edictalcitation.) Auf den Antrag des Dreſchgaͤrtners Friedrich Reichelt zu Gurkau bey 
Herrnſtadt wird deſſen Sohn ater Ehe, Namens Benjamin Reichelt, welcher im Jahre 1813 
zum Preuß, Militair⸗Dienſte eingezogen worden, und zwar zuerſt zu einem Reſerve⸗ Bataillone, 
mit welchem er bey der Belagerung von Glogau mit geweſen, ſodann aber zu dem 1gten Linien⸗ 
Infanterie⸗Regimente gekommen iſt, im sten Bataillone bey der naten Compagnie des Paupt⸗ 


0 


plans b. Schuler geſtanden hat, und mit nach Frankreich marſchirt iſt, auf dem Marche 15 f 

n deſſen 
Leben und Aufenthalte der Vater ſchon ſeit 5 Jahren keine Nachricht erhalten bat, hiermit 
öffentlich vorgeladen, ſich in termin den gten October d. J. in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe 


Jauſingezlich von Mutius Seitenberger Gerichts⸗Amk⸗ Siebeltt 


8 
. 


8 3 geschafft weroen 5 Saͤmuntliche Schiffer werden daher Hiſichts der Fracht erſucht, entweder 
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tis zum aofen Bis Monats br Minbeigeoß hf hier enyurien, ober ſoiches bis da⸗ 
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den 2ten Auguſt 1819. f 
Kuchenbecker. 


Heinr. Behr, Commiſſtonalr in Reichenbach. 


kann, und 8 er en am Haufe gelegenes Land hat, den 20, September a. o. öffentlich zu vers 


und bat 1600 ganz veredelte Schaafe c. Pachtluſtige können das Noͤthige bei mir ſelbſt hier 


ren. Groß ⸗Strehlitz den zoſten July 1819. REISEN ee 
; Waren ERBEN 5 Herrmann, Kreis⸗Secretair und Guter ⸗Negotiant. 
(Auction) In der den gten dieſes Vormittags um 9 Uhr im Armenhauſe anſtehenden 


Auction fommen auch goldene Ringe und Ketten vor. Breslau den 3. Auguſt 1819. 


(Flägel⸗ Verkauf.) Ein ſehr dauerhaft gearbeiteter, noch wenig gebrauchter Fluͤgel, der 
8 en Spiel, Praͤciſion des Anſchlages und ſangreichen Ton auszeichnet, sicht 


zum Verkauf Weidenſtraße No. 1080. zwei Stiegen hoch. 


(Bekanntmachung.) Da in verſchiedenen Gegenden des platten Landes oftmals Mangel 0 


an gutem weißen Kalk eintritt, fo offerirt das Domininm Stoͤckel⸗Kauffung was den 


beſten Gipsweißkalk beſitzt, und vermoͤge der Größe feiner Kalkſteinbruͤche auf dem Kitzelberge | 
a e ansehen Debit hat, ſondern ſolchen noch bedeutender vermehren, und 


alle Bestellungen zu effectuisen fi) anheiſchig machen kann, mittellt feiner Kalke Vecturanten 
Kalt nach den fünf Orten, Liegnitz, Aufhalt, Maltſch, Jauer und Breslau, auch nach Um⸗ 


ufspre 8 und ales 


Bruͤhwein, fo wie in Jauer Herr Kabiſch im deutſchen Hauſe, und in Kiegnitz der Com⸗ 


ſehn .. i g „ 

(Wein⸗Anzeige.) Die Weinhandlung auf der Biſchofsſtraße in dem Hauſe zur goldenen 
Sonne verkauft ſehr ſchoͤne 181 rer Rheinweine für 1 Rihlr., guten 1815er für 18 Gr., und 
1815er Bourgogner roth und weiß für 1 Rtblr. Courant die Bouteille. f 


erhalten: n I G. Faber, äußere Nicolai⸗Straße No. 49. 
(Romershauſen's Luftpreſſe fur den Kaffee ⸗ und Theetis ch.) Von den 
von mit erfundenen und von der Königl, Hochlsbol. Regierung patentirten Luftpreſſen, zur 


ſchnellern und zweckmäßigern Bereitung des Kaffee s, Thee's, Liqheurs ze. deren Gebrauch f ; 


beftet, in allen Buchhandlungen, in Breslau aber zu haben dei Wilibald Auguſt Hola ufer. 


Bei Unterzeichnetem iſt ſo eben erſchienen 7 e 
Ueber den Anfang unſerer Geschichte und die letzte Revolution der Erde, 
als wahrſcheinliche Wirkung eines Kometen, von J. G. Rhode. 8. 

8 Geheftet Sa 5 10 Sgl. Courant. 

Jetzt, wo der letzte Komet die Aufmerkſamkeit Aller auf ſich gezogen hat, dürfte dieſes 

Werfchen wobl nicht ohne Befriedigung geleſen werden. f e 
SS Breslau den 5. Auguſt 1819. Wilibald Auguſt Holaͤufe r. 
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 (eotterienaprihe.) Am sten Ziehungstage 2ter großer Lotterie en in nene Gollerte: 
e ae 9 —— von 20,000 Rte, dis 

ber 24,000 Rthlr., auf das Loos Nro. 1402, und 11s Nthlr. auf das does Nro. 1759, Helche 

Gewinne ſofort in Empfang genommen werden konnen. — Zugleich empfehle ich mich mit 


teht oder Jaͤger iſt, 
Ss mtöglich aufs Laub 


au an der Büttner 
trathet ſeyn, und 


n 5 a anſtaͤndige Familie vor dem Ohlauer Shore wuͤuſcht an eine, auch zwei 
ſiolide Perſonen ein ſehr keeundliches Zimmer n oft Alkoven im erſten Stocke zut meuvlirt, mit 
nöthiger Bedienung, auch, wenn's verlangt wird, Beköſtizung, monatsweiſe abzulafjen. "Das 

Nähere auf der Bruſtgaſſe No. 918. im Comptoir richts. Breslau den 3. Augüſt 1819. 
u vermiethen und Weihnachten zu beziehen) iſt die in dem auf dem Markte Nro, 2026. 
pbelegenen Haufe befindliche Handlungs Gelegenheit, bestehend in einem offenen Gewölbe am 
Markte, worin ein kleiner Keller iſt; einem daran ſtoßenden zten Gewölbe und Schreivſtube; 
ferner 2 großen Kellern, wozu vom Markte der Einlaß iſt. Wirwohl dieſe Gelegenheit zu je⸗ 
dem Gewerbe vortheilbaft gelegen iſt, fo würde eine große Material- und Weinhandlung, wegen 
dem taglichen Markt vor der Thuͤre, der Wolle⸗ und Jahrmärkte, beſenders ba es auf dieſem 
Platz und mehr als 10 Nebenſtraßen an einer vergleichen Hans lung fehlt, gewiß gute Reg nung 
finden. Das Naͤhere erfährt man daſelbſt beim Eigenthümer eine Stiege hoch im erſten Stock, 
kaͤglich des Morgens bis vor 10 Uhr, und des Nachmittags von 3 Uhr a. 
Zu vermiethen) und auf Michaeli zu beziehen) iſt auf der außern Ohlauer Straße ein lich⸗ 
tes heitzbares Gewoͤlbe, mit, auch obne Wohnungs auch iſt im aten Stock ein meublirtes Zim⸗ 
mer bald zu beziehen. Das Nähere iſt in Nro. 1267, beim Wirth zu erfragen.. 
Du vermie hen iſt eine Hanlungs⸗ Gelegenheit nebſt Wohnung, und bas Nähere zu er⸗ 
fahren auf der Antonie ⸗Gaſſe in No. 649. beim Eigenthuͤmer. ET 5 
( u vermiethen.) Ein zum Verkauf gut gelegenes trockenes Gewoͤlbe, mit, auch ohne 
Niederſage, iſt auf dem Roßmarkte in No. 526. auf Michaeli oder auch gleich zu vermiethen. 
(Schloffer⸗Werkſtatt.) Auf dem Sande in der Muͤhlgaſſe sub No. 10, iſt zu Michaelis 
eine ſehr bequeme Schloſſer⸗Wertſtatt zu vermiethen Preß lap den ken Auguſt 2819. 
= = Be ER I 
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5 E (Zu vermiethen.) Unerwarteker Veränderung wegen iſt zu Michaelis ein ſchoͤnes Lo⸗ 


ethen, u 
8 b 


nöthigem Boden e und Kellergelaß, bald over zu Michaeli zu vermiethen, und das Nähere im 
Comptoir in dieſem Hauſe zu erfahren. #7 3 5 - 


| Stock / beſtehen 
1 di Gpaetbeilt mit einer Stube und einem Cabinet, nebſt noͤthigem Beilaß; ferner ein Keller 2 


m Hauſe des 
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ME. Eelterariſche Nachrichten. 


So eben hat die Preſſe verlaſſen und iſt in allen Buchhandlungen Cin Breslau in der W. G. 5 
TTV 8 > Se In? are 348 SE 8 


Kornſchen) zu haben: a 
e eee a eh ge nr 


RD R 0ER 
Mit „ 


; Verfaſſer, hat hierdurch dem Publikum ein Werk überliefert, welches in ſeiner Bearbeitung und Nütz 


eher erwarten, bis ein Mann durch) ſeine vleljaͤhtige Erfahrung geleitet, das Nuͤtzliche derſelben mit 


Fiaaßlichkeit des Vortrags herauszuheben verſtand; wie ſolches denn bei dem Begrbeſter dieſes gemein⸗ 
huüͤtzigen Buchs aufs Befrledigendſte der Fall iſt. 1 f o 
x >“ wa. Are i 1 Te —— ———ů—k 5 . 
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ersten Grag. 
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8 nn 5 3 tie: Ra: 0 era DE as . 
Duſe, G. H., gründliches und vollfiändiges Hand⸗ und Reche © 
. Kauf leute und deren Zöglin e, ſo wie fuͤr junge Leute, ee ae 1455 


de, Wechſel, Muͤnzen ꝛc. nebſt deren Erflärung und Berechnungen. zr 5 
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vo züglich dadurch aus, Laß er, 1 zuſammengeſetzten Regel Detri, auch ein alphabe 
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ner, die nur einige Vorkenutniſſe beſitzen, ſich leicht und ohne andere Hülfe von fe 

behelfen könen < F \ 8 f rn ie 
In allen Buchhandlungen (in Breslau in der? 
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Selbſtbelehrung eingerichtet 
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3 8 HE 88 A D f 
III Theile. Dette, berichtigte und vermehrte Ausgabe 
38. Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher dem Jüng, i817. 


Wer den wohlthätigen Einffuß des deutſchen Sprachunterrichts auf gelehrte und vaterländiſche 
Bilduag ene e e e dc mit denen der Verfaſſer ſeit einer langen Reihe 
did! r die W. 55 Reinheit und Richtigkeit unſerer Mutterſprache gewirkt hat. Sachver⸗ 


en Urtheilen erkannt, und faſt alle Schulen Sachſens, Preußeus, VBal⸗ | 


7777 e bey ARbeOETe And Doche 
 einführr, indem es zugleich eine Sammlung von, Muſtern und Deilp 5 
Regeln praktiſch entwickelt weden Die Form, in det dies geschieht ſetzt keine weitere Sprache 


Mutter prache als Mittel zu ih em bürgerlichen Fortkommen betrachten, und ihre Schulkennt⸗ 
Me berlchtigen und erweitern wollen Lehrer, vorzüguch ſoiche, die es mit dem Volke chuunmer⸗ 


2 ER 


Dioieſe Jeitung wird wöghehrlich dreimal, montags, mittwochs und Sonnadende, zu Breslau 
g Tu Wäßehs %%% Fchwejoniger Sunpe ausgegeben 
4 RZ und iſt auch auf allen Rönigl. Poſtämtern zu haben. 
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